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Wer
zu spät kommt, den

straft das Leben». Dieses

geflügelte Wort von
Michail Gorbatschow trifft auch zu für
die Auseinandersetzung mit der
Geschichte der Schweiz im Zweiten
Weltkrieg, deren dunkle Seiten zu lange
verdrängt wurden. Die Bewältigung von
Problemen und Konflikten wird umso
schwieriger, je länger sie verschwiegen
und nicht aufgearbeitet werden. Eine

Folge dieser Verdrängungsstrategie ist
das weltweit ziemlich ramponierte
Image der Schweiz, das in seiner sterilen

Verklärung und Undifferenziertheit

Ramponiertes Image
teilweise zu einer Lüge geworden ist.
Mit der Wahrheit lässt sich aber immer
noch besser leben, auch wenn sie
unbequem ist.

In dieser Beziehung steht der
Schweizer Film doch etwas besser da
als grosse Teile der dominierenden
classe politique, weil er das idealisierte
l.-August-Bild der Schweiz immer wieder

kritisch hinterfragt hat. Filme haben
sogar heftige Diskussionen ausgelöst,
etwa «Der 10. Mai» (1957) und «Die

Erschiessung des Landesverräters
Ernst S.» (1975). Dabei funktionierte
aber auch ein geradezu stereotyper
Abwehrmechanismus: Unbequeme Kritik

und Ideen wurden «höheren Orts»
entweder nicht zur Kenntnis genommen
oder diffamiert und ins Abseits
gedrängt - eine fatale Haltung der Intoleranz,

die schliesslich im Fichenskandal
gipfelte. Im Gegensatz zu diesem letztlich

undemokratischen Anpassungsund

Konformitätsdruck steht der Schweizer

Film: Die Auseinandersetzung von
Einzelgängern und Sonderlingen mit der
Gesellschaft bildet geradezu eine seiner

konstanten, wie der zweite Titel-
Beitrag dieser Nummer aufzeigt.

Was in diesem Lande manchmal so
bemühend ist: Dassjene, die den
Patriotismus für sich gepachtet haben, sich so
schwer tun anzuerkennen, dass andere,

die Kritik an Staat und Gesellschaft
üben und Veränderungen wollen, aus dem
gleichen Motiv handeln wie sie nämlich
aus Liebe zur Schweiz und aus Sorge um
das Wohlergehen unseres Landes.
Damit eine Demokratie wirklich funktioniert,

braucht sie Widerspruch und
Veränderungen. Stillstand ist tödlich.

Die Redaktion wünscht Ihnen, liebe
Leserin, lieber Leser, frohe Festtage
und ein gutes neues Jahr. Franz Ulrich
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«Landamman
Stauffacher»
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